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Trump lobt Musk: Kostensenkung trotz
Drogen-Eklat!

Trump lobt Musk als treibende Kraft bei Kostensenkungen
in der Regierung. Dennoch gibt es Kritik an Musks

Drogenmissbrauch.

USA - US-Präsident Donald Trump hat kürzlich den Unternehmer
Elon Musk für seine Rolle als Kostensenker in der Regierung
gelobt. Laut oe24 habe Musk durch ein umfassendes
Reformprogramm Milliarden eingespart und sei eine treibende
Kraft hinter bedeutenden Veränderungen. Trump glaubt, dass
die Einsparungen im Laufe der Zeit noch weiter steigen werden,
da Musk und sein Team verschwenderische Ausgaben reduziert
und Betrug sowie Missbrauch gestoppt haben.

Trump betonte, die Amerikaner schulden Musk Dank für seine
Bemühungen und kündigte an, dass Musk weiterhin als Freund
und Berater des Präsidenten fungieren wolle. Sein Status als
„besonderer Regierungsangestellter“ ist jedoch auf 130 Tage

https://www.oe24.at/welt/weltpolitik/trotz-drogen-eklat-trump-schwaermt-von-musk/635457207


begrenzt. Trotz dieser vorübergehenden Rolle will sich Musk
wieder vermehrt auf die Geschäfte von Tesla konzentrieren,
nachdem seine Rolle als Berater bereits stark reduziert wurde.

Kontroversen und Kritiken

Während Musk als Gesicht der Kostensenkungen im
Regierungsapparat bekannt wurde, gibt es kritische Stimmen zu
seinen Einsparungen. Doge, das Kostensenkungsgremium,
behauptete, rund 160 Milliarden Dollar eingespart zu haben,
jedoch bezweifeln Kritiker diese Zahl. Musk hatte ursprünglich
Einsparungen von zwei Billionen Dollar angestrebt, sprach nun
jedoch von einer Milliarde Dollar. Die Kontroversen um seine
Aussagen und Strategien wurden weiter angeheizt, als Bill Gates
Musk beschuldigte, für den bevorstehenden Tod von Millionen
Kindern in ärmeren Ländern verantwortlich zu sein. Diese
Vorwürfe kommen vor dem Hintergrund von Musks kritischen
Äußerungen zu USAID und seinen politischen Ansichten, die bei
Käufern von Tesla Unmut ausgelöst haben.

Ein weiterer Aspekt, der für Aufregung sorgte, ist ein Bericht
über Musks Drogenkonsum. Es wird berichtet, dass er Ketamin,
Ecstasy und halluzinogene Pilze konsumiert haben soll. Musk
selbst erklärte, dass ihm Ketamin verschrieben wurde, was
jedoch Fragen aufwirft, ob er während seiner Tätigkeit für DOGE
Drogen konsumierte.

Der Kontext der Drogenökonomie

Der Fall Musk wirft auch breitere Fragen zur internationalen
Drogenökonomie auf. Diese umfasst die komplexen Interessen
von Staaten, Märkten und Akteuren im globalen Drogenhandel.
Der Artikel von bpb erläutert, dass die Diskussion um Drogen oft
moralisch aufgeladen ist. Während Prohibitionisten die Gefahren
von Drogen betonen und restriktivere Politiken fordern,
argumentieren Kritiker, dass solche Maßnahmen illegale Märkte
fördern.

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/rausch-und-drogen-2020/321824/zur-internationalen-politischen-oekonomie-illegaler-drogen/


Diese Debatten sind nicht nur akademischer Natur, sondern
haben auch weitreichende soziale und wirtschaftliche
Implikationen, insbesondere in ärmeren Ländern. Die
Drogenökonomie kann für viele Landwirte lukrativer sein als
legale Landwirtschaft, was zur Komplexität des Problems
beiträgt. Mit dem Aufstieg von Online-Drogenmärkten stellen
sich den Regierungen neue Herausforderungen, die einen
neuen, flexiblen Ansatz zur Drogenprohibition erfordern.
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